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Künstlerisch nicht künstlich! Die Blumen der Margarethe von Liebenau 

18. Jahresmitgliederversammlung von netzwerk mode textil e. V.  

Offenes Forum 

Augsburg (D) > 26. April 2026 

 

Das Frauen*stadtarchiv Dresden (F*SA) ist eine Sammlung zur lokalen Frauen*geschichte und in der 

Trägerschaft des FrauenBildungsHaus Dresden e. V. Die Bestände lagern im Stadtarchiv Dresden und 

werden dort für Interessierte auf Anfrage zur Einsicht bereitgestellt. 

 

 
1 Porträt von Margarete von Liebenau. Foto: Hugo Erfurth. 

 

Aktuell wird im F*SA der Nachlass der Kunstblumen-Designerin Margarete von Liebenau (1886–1946) 

im Rahmen eines Projekts „Künstlerisch, nicht künstlich! Die Blumen der Margarete von 

Liebenau“ (gefördert vom Digitalen Deutschen Frauenarchiv) archivfertig gemacht und digitalisiert. 

Der Nachlass der Künstlerin wurde 2024 von der Enkelin Elin Walter übergeben. 

 

 
2 Musterbuch mit Blume 
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Neben einigen Dokumenten, wie Zeugnisse der künstlerischen Ausbildung an der Königlichen 

Kunstgewerbeschule Dresden und der Blumenschule Sebnitz, befinden sich persönliche Kleider der 

1900er- bis 1930er-Jahre sowie zwei Musterbücher und 47 künstlerische Blumen im Bestand. 

 

 
3 Kunstblume, entworfen von Margarete von Liebenau 

 

Diese Blumen sind, entgegen der Sebnitzer Tradition, keine naturalistischen Blumen, sondern für die 

Entstehungszeit um 1915 bis 1921 bemerkenswert freie, moderne Interpretationen. Sie sind aus 

verschiedenen Materialien in sorgfältiger Handarbeit gefertigt. An einigen hängen noch von 

Margarete von Liebenau handgeschriebene Etiketten mit Modellnummern. Die Modellnummern 

lassen sich in den Musterbüchern finden. Die Digitalisierung ermöglicht perspektivisch einen 

systematischen Abgleich. Im Bestand gibt es einige Modelle in doppelter Ausführung, teilweise in 

anderer Farbstellung, was zeigt, dass die Blumen – so skizzenhaft-improvisiert sie anmuten mögen – 

identisch reproduziert wurden. Noch nicht klar ist, ob die Künstlerin selbst in Serienproduktion ging, 

oder ob die Blumen nach dem Muster von „Blümlerinnen“ ausgeführt wurden. Das Digitalisierungs-

projekt soll Interesse wecken und zur weiteren Bearbeitung und Erforschung der Künstlerin führen, 

die als Werkbundmitglied und Teil des Dresdner Künstler*innennetzwerks um Margarete Junge eine 

zu Unrecht noch unbekannte Persönlichkeit ist. 
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